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Tägl 'ich Heimkehrertransporte

Ein Transport aus jugoslawischer Kriegsgefangenschaft mix

140 Heimkehrern , darunter 17 Wiener , kam am 9 . September in Wien

am Ostbahnhof an . Die Entlassenen stammen eus den Lagern Semlin

und Mitrowica.
Weitere 62 Heimkehrer , davon wieder 17 ' Wiener , aus den

Lagern Mostar 1/137 , Tschernagora 603 und Rudnica 26 trafen am

IC . September . aus Belgrad kommend , am Wiener Ostbahnhof ein.

Verkehrsvorkehrungen für das Derby

Eine Wiener Tageszeitung hat heute berichtet , dass an 'lass-

'lich des am kommenden Sonntag den 15 . ' September , auf dem iTeuden-

auer Rennplatz stattfindenden Derbys .der Verkehr auf der Strassen-

bahnlinie 11 verstärkt werden soll . Dazu wird von der Direktion

der Wiener Verkehrsbetriebe festgestellt , dass die Strassenbahn-

linie 11 jeweils beim Stattfinden von Massenveranstaltungen im

Brater während der Nachmittagsstunden den Betrieb einstellen muss.

Sonntag den 15 . September findet nicht nur das Derby - Rennen auf

dem Freud enauer Rennplatz , sondern auch eine Fussballvcranctaltung
im Stadion statt , die mit ' cirka 30 . 000 Zuschauern rechnet . Die

Linie 11 ist eine eingeleisige Linie und kann daher nicht ver¬

stärkt werden . Die Führung der Linie zur Zeit des Zu- cder Abstrome

der Stadion - und Derbybesucher würde zu einem lebensgefähnlichen
Andrang führen , der in keinem Verhältnis zur tatsächlichen Lei stur,

mclglicrkeit dieser einen Linie stünde . Dagegen beteiligen sich
die Wiener Städtischen Verkehrsbetriebe au einer , vom Wiener Renn¬
verein für den 15 . ds . M . vorgesehenen Aktion zur Beförderung der

Derbybesucher mittels Autobussen , Der Fahrpreis beträgt für die
Hin - und Rückfahrt 2 . - S ; die Kartenausgabe erfolgt durch den Renn

' verein.
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Za der gestern aufgetretenon Störung der Gasversorgung
wird von den Wiener Gaswerken folgende Erklärung gegeben:

Bas aus den Ölfeldern nach Wien gelieferte Erdgas wird ~'N ■

zum Teil 'mittels den in Neusiedl/Zaya befindlichen Kompressoren
. ?,• l

gefördert , während der Rast von den Gassonden mit Eigendruck zu-
strömt , Durch das Auftreten , von Maschinenschäden an den Kompres¬
soren ist die Erdgasliefcrung auf weniger als die Hälfte abge¬
sunken . Dies hatte zur Folge , dass die Gasversorgung der Stadt
nicht im bisherigen Umfange aufrecht erhalten werden konnte und
die Gaswerke gezwungen waren , die Gaslieferung abzukürzen.

Da die Maschinenschäden bisher noch nicht behoben werden
konnten , müssen die Gaslief '..rzeiten auch heute verkürzt werden.

Die Gaswerke werden im Laufe der - Abendstunden dürch das
Radio vor lautbaren lassen , ob die Gaslieforung morgen wiedenr
normalisiert werden kann oder die Kürzungen weiter boibe .halten
werden müssen.

* .
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Wien ehrt seine Befreier.

Die Stadt Wien vergisst jene nicht , die ihr einst in ihre
Geschichte die Befreiung gebracht haben . So nicht der beiden Ent-

satzheeje , die die Stadt im September 1687 aus der Umklammerung
durch das Türkenheer Kara Mustafas befreit haben . Mach 60 tägiger
Belagerung ist bekanntlich das Entsatzheer unter dem Befehl des
Polenkönigs Johann Sobieski und des Herzogs Karl von Lothringen
vcm Kahlenberg her gegen Wien marschiert . und <hat den Belagerungs¬
ring der Türken aufgerissen und dadurch der Stadt Wien die Be¬
freiung gebracht.

Pie Städtischen Sammlungen haben den Jahrestag der Befreiung
Wiens aus der Türkennot zum Anlass genommen , ein Sobieski -- Zimmer
als Sonderausstellung zu veranstalten . Biese interessante histo¬
rische Schau wurde heute mittags von Bürgermeister General Dr . h . c.
Körne r , im Beisein des polnischen Gesandten , bevollmächtigten
Ministers Pr . Mantel  und der Herren und Damen der polnischen Ge¬
sandtschaft , sowie zahlreicher Punktionäre der polnisch - österrei¬
chischen Gesellschaft und der polnischen Freiheitskämpfer eröffnet.
In der Sonderschau sind durchwegs Originale aus der Zeit der Tür¬
kenbelagerung , wie Stiche und Ölbilder , ein Halbmond und andere
Zierrate und Bedarf sge genstände zu sehen . Pie beiden Glanz stücke
der Ausstellung sind das Ölbild des Königs Johann Sobieski von
Polen vom polnischen Maler M . BbrucInski , das die Stadt Warschau
im Jahre 1933 der Stadt Wien zum Geschenk gemacht hat und ein Öl¬
gemälde , die Entsatzschlacht von Wien 1683 darstellend , das im
Jahre 1698 vom holländischen ' Maler Jan Wyck gemalt wurde und sich
seit mehr als 200 Jahren im Besitze der Stadt Wien befindet.

Pie interessante Sonderausstellung hat den uneingeschränk¬
ten Beifall der Besucher gefunden.

Zwetschken für Kinder und Jugendliche

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Kino er end Jugendliche bis zu 18 Jahren erhalten auf Ab¬

schnitt 9 ihres EinkaufScheines 1/2 kg Zwetschken , die noch in
Denem Geschäft bezogen werden müssen , ir , dem der alte Gemüseaus¬
weis rayoniert war.
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Zur Gemüse — und Cbstrnyonierung

Pas Landeserrirhrungsemt Wien gibt bekannt:
Pie zur Neurayonierung von Gemüse und Obst aufgerufenen

Abschnitte 361 bezw , 561 der neuen Gemüseausweise sind spätestens
bis Samstag , den 14 . 9 . 1946 in einem Gemüsegeschüft , bei einem
Marktviktuälienstand oder bei einem Lgb e ns mi11 e1kl 0 inhändler , der
zur Annahme von Rayonierungen berechtigt und durch Anschlag ge¬
kennzeichnet ist , abzugeben . Pie Händler haben die Rayonierungs-
abschnitte bis zum 21 . 9 . 1946 in der Verrechnungsstelle einzurei¬
chen und erhalten die ent sprechenden Einkaufscheine sowie ein oder
zwei C— Bestätigungen , je nach dem ein oder zwei Grosskandier ge¬
wählt werden . Pis zum 24 . 9 . 1946 sind die G- Bestäiigütigen mit den
zugehörigen Bestellabschnitten der Einkaufscheine den gewählten
Grosshändlern zu übergeben.

Pie derzeit zum Obst - oder Gemüsebezug aufgerufenen Ab¬
schnitte der Einkaufscheine und des alten Gemüseausweises sind noch
in jenem Geschäft einzulösen , bei dem der Verbraucher mit Obst und
Gemüse bisher rayoniert war , Pie neu eingeschalteten Geschäfte
dürfen Obst und Gemüse erst nach Abschluss der Neurayonierungen

' annohmen und ab geben.

Erdäpfeleinlagerung durch Selbstversorger

Pie Landesernährungsämter für Wien und Niederösterreich
/eben  bekannt:

Soferne Erdäpfelanbauer , die eigene oder gepachtete Gründe
selbst bewirtschaftet haben und deren Gründe ausserhalb der Stadt
liegen , einen Wintervorrat an Erdäpfel in die Stadt bringen wollen,
bonötiren sie zur Verbringung einen Transportschein . Per Zeitpunkt
der Ausgabe des Transport Scheines sowie die Ausgabestellen werden
in den nächsten Tagen in der Presse verlautbart . Per Grundbesitz
oder die Grundpachtung ist bei der Antragstellung um einen Trans¬
portschein mit dem Grundbesitzbcgen hezw . dem Pachtvertrag sowie
°incr Bestätigung des Ortskontrcllausschusses nachzuweisen . Als
Erdäpfelselbstversorger gilt jeder Verbraucher , der mindestens
200 m

2 Grund mit Erdäpfel bebaut hat . Für jeden Kopf des Selbst-
\ 9

Versorgerhaushaltes wird der Ertrag von je weiteren IOC m als
Solbstversorgerquotc angenommen.
A Diese Bekanntmachung gilt auch für die Randgemeinden , die
-urch das Landesernährungs .amt Niederösterreich versorgt werden.
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Dii . Gaslief egrz eiten für Freitag

Ftii morgen Freitag , den 13 . September sind felgende Gas¬
lief ^ rzeiten vorgesehen:

Von 4 bis 13 Uhr und
von 18 bis 20 * 30 Uhr.

Für Samstar und die folgenden Tage werden die Gasliefor-
zc - iteh wieder bekanntgegeben.

-Auswirkung der lehn - und Preiserhöhungen auf die Gemeinden

MP .g- Abordn ung des Städtebundes bei der Reg ierüngT

In der vergangenen Woche hat ein Verhandlung 'skomitee dos
Stadtobundes mit Vertretern der Gewerkschaft der Gemeindeange-
stelltcn über eine Änderung des Dienstrechtes und der Besoldung
der Geü- cindebediens -U - ten verhandelt . Es wurde einhellig beschlos¬
sen , uis zur Regelung der Dienstbezüge Vorschüsse zu geben , die
ruf eie kommende Bezugsregelung anzurechnen sind . Da den Gemeinden
frr siiese fir .anzi eilen Aufwendungen die ent sprechenden Mehreinnah¬
men fehlen und die Geireindevertretcr auf die Lohn - und Preispolitik

61 a -.-. rauf keinerlei Einfluss nehmen können , wurde beschlossen,
eine Abordnung zu den Bundesministern für Finanzen , Handel und
"irtsehaftsplanunv zu entsenden . Die Abordnung , bestehend , aus
Vizebürgermeister Speiser und Stadtrat Honay ( Wien ) , Bürgermeister

- d - ( Binz ) , Bürgermeister Dr . üpse k und Vizebürgermeister
üiu _t ( Graz ) , lisebürgermeister K otter (Innsbruck ) und Bürgermeister
Kdliil ( St . Pölten ) sprach heute vormittag bei den Bundesninistern

-T)r ' S
.
im morma nn , Dr , Krauland vor . Die Städtevertreter in¬

formierten die Mitglieder der Regierung eingehend über die schwie-
1 '^ t" u fin anzielle Situation , in der die Gemeinden durch die fort-
whrwhaen Steigerungen dei Preise für die verschiedensten Bedarfs¬
artikel und . Materialien geraten sind . Sie .betonten dabei , dass sie
'' ie Dc; re chti - ung nach Erhöhung der Bezüge der grossen Masse ihrer
Angestellten voll anerkennen . Die Erfüllung der Forderungen bringe

^jeocch
das Budget aller Gemeinden in Unordnung . Dabei bestehe keine

Höflichkeit die | innahmen zu vermehren oder neue Einnahmequellen zu
^ -t sc Ul 1 essen . Es müsse daher durch eine gründliche Reform des Fi-
fti .nz - ,usgl c ionr s den Gemeinden die unbedingt notwendigen Mittel zur
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Verfügung gestellt werden ; Die Mitglieder der Abordnung ’ wiesen

darauf hin , dass die Gemeinden auch in der Auglgabenpo3 . it .ilc grösste

Sparsamkeit als oberstes Gebot erachten . Sie haben sich auch auf

eine gemeinsame Lohnpolitik geeinigt 5 sie werden dabei einheitlich

mit dem Bund vergehen.
Die Bundesminister Hein i und Dr -. Krauland  erklärten , dass

gewisse Preissteigerungen unvermeidlich seien , weil die künstliche

Biedrighaltung der Preise nicht aufrechtorhalten worden kann . Die

Regierung lässt sich dabei ausschliesslich von dem Gedanken der

realisierung des Wirtschaftslebens leiten . Die durch die Er¬

höhung der Preise zwangsläufig notwendig gewordene .. Erhöhung der

Löhne belastet zweifellos alle öffentlichen Körperschaften . Es ist

richtig , dass die Gemeinden nahezu Jeeine Möglichkeit haben , diese

Mehrkosten zu bedecken . Die beiden Minister erklärten sich bereit,

dem Wunsche der Abordnung entsprechend dem Ministorrat . diese Ange¬

legenheit vorzutragen . Bundesmihfeter für Finanzen , Dr , Zinn : ermann ,

wurde von den Städtevertretern auch über verschiedene budgetäre

Gemeindefragen informiert . D « r Minister erklärte , er wisse , dass

die durch die Preis - und Lohnpolitik entstandenen Mohrauslagen sic

ii . Jahre 1946 bei den Gemeinden sehr ungünstig auswirken werden.

Sobald man darüber völlige Klarheit haben werde , sei er bereit

alt den Gemeinden über eine Hilfeleistung zu verhandeln.
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